
Hör  mal  wer  da  singt:
Kooperation  von  VKU  und
Hellweg-Werkstätten

Der Chor der Hellweg-Werkstätten war in den Bussen der VKU
unterwegs. „JederBus“ verteilte Postkarten mit Tipps für den
Umgang mit beeinträchtigten Menschen.

Der  Kreis  Unna  beauftragt  die  VKU  seit  2013  mit  der
Durchführung des Projektes Jeder-Bus. Zielsetzung ist es, das
Busfahren  für  Menschen  mit  Beeinträchtigungen  einfacher  zu
machen.  Dazu  arbeitet  JederBus  eng  mit  Einrichtungen,
Behindertenbeiräten,  Selbsthilfegruppen,  Vereinen  und
Förderschulen  zusammen.  Das  Projekt  hat  viele  klei-ne  und
große Probleme entdeckt, die das Busfahren erschweren. Zum
Beispiel man-gelnder Respekt von Mitmenschen. Um den Respekt
unter den Fahrgästen zu fördern, will die VKU zum Nachdenken
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anregen.

Entstanden  ist  eine  Musik-  und  Postkarten-Aktion  in
Zusammenarbeit mit dem Chor der Hellweg-Werkstätten. Der Chor
war am Donnerstag, auf verschiedenen Linien der VKU zwischen
Kamen und Werne unterwegs. Während der Fahrt sang die Gruppe.
Der Chor hat die Fahrgäste der VKU unterhalten und auf sich
aufmerksam gemacht.

Falsches Verhalten gegenüber Menschen mit Beeinträchtigungen
entsteht  oft  aus  Un-wis-senheit.  Deshalb  verteilte  die
Projektleiterin Gaby Freudenreich Postkarten mit Tipps für den
Umgang mit beeinträchtigten Menschen.

„Die Aktion löst natürlich nicht die Probleme. Aber sie ist
einer  von  vielen  Schritten“,  sag-te  die  Projektleiterin.
Besonders zwei Dinge sind dem Projekt JederBus wichtig: Alle
Lö-sungen  werden  gemeinsam  mit  den  Betroffenen  erarbeitet.
Kleine Schritte sind wichti-ger, als nichts zu tun oder auf
eine allumfassende, große Lösung zu warten.

Und genau so ist die VKU-Aktion zum Thema „Respekt für Alle“
zu sehen.


